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St. Vincenz: Zeiger
bleiben bei zwölf Uhr

KOMPAKT

Menden. Die Kirchturmuhr von St.
Vincenz steht: Sei einigen Tagen
zeigt sie dauerhaft zwölf Uhr an.
Am Freitag sind an der Uhr War-
tungsarbeiten durchgeführt wor-
den, gestern allerdings bewegten
sich die Zeiger weiterhin nicht. Die
Ursache ist derzeit unbekannt.

Neuer Termin
für Stadtfest
à la Carte
Veranstaltung nicht
mehr in Ferienmitte

Von Heinz-Jürgen Czerwinski

Menden. Im Vorstand
des Initiativkreises
Mendener Wirtschaft
(IMW) gibt es Überle-
gungen, fortan vom
Traditionstermin für
das Stadtfest Menden
à la Carte abzuwei-

chen. Entsprechende WP-Informa-
tionen bestätigte auf Anfrage IMW-
Vorsitzender Andreas Wallentin am
Wochenende.
Das Großereignis wird demnach

vor allem mit Blick auf die NRW-
Sommerferien terminiert. Wallen-
tin: „Es kostet uns erfahrungsgemäß
sehrvieleBesucher,wenndas jeweils
dritteAugust-Wochenendemitten in
den Sommerferien liegt. Denn viele
packen dann gerade ihre Koffer aus
oder sind auf dem Weg in den
Urlaub.“ Derartigen Konstellatio-
nen wolle man zukünftig aus dem
Weggehen.DerFestterminwirdalso
fortanwie die so genannten bewegli-
chen kirchlichen Feiertage (Ostern,
Pfingsten usw.) kein festes Kalender-
datum haben.

Massive Konkurrenzsituation
Mit zu den IMW-Vorstandsüberle-
gungen beigetragen haben dürfte
auch die mittlerweile massive Kon-
kurrenzsituation am dritten August-
Wochenende, wenn am Freitag zu-
vor in Brockhausen die Point-Party
stattfindet. Die ist mittlerweile zum
Großereignis mit vielfach mehr als
1500 Besuchern geworden.
Im kommenden Jahr soll Menden

à la Carte nach WP-Informationen
eine Woche später als bislang statt-
finden. Das wäre dann vom 24. bis
26. August, also zum Ende der gro-
ßen Ferien. Beim großen Danke-
schön-Festabend im Schmelzwerk
für die Menden-à-la-Carte-Sponso-
ren wurden nicht nur IMW-Ehren-
mitgliedschaften an Bruno Diek-
mann (postum) und Hans-Joachim
Künzel verliehen (WP berichtete).
Es gab überdies überraschende Eh-
rungen. Bericht Seite 4

Von
Corinna Schutzeichel

Das Smartphone gehört für viele
Menschen längst zum Alltag.
Ebenso Handy-Anwendungen wie
WhatsApp, über die ruckzuck
Nachrichten, Fotos und kleine Vi-
deos verschickt werden können.
Was für Jüngere selbstverständlich
ist, ist für manchen Senior erst mal
eine kleine Hürde. Nachdem sie
sich lange Zeit gesträubt hatten,
sind in unserer Familie nun beide
Großmütter seit einigen Monaten
bei WhatsApp aktiv – mit zuneh-
mender Begeisterung. Ich finde
das klasse. Und für mich ist das
der beste Beweis, dass man nie zu
alt ist, um etwas Neues zu lernen.

Nie zu alt

Menden. Zu einem Auffahrunfall
kam es am Samstagnachmittag auf
derHolzenerStraße.Eine51-jährige
Mendenerin fuhrmit ihrem Pkw auf
das Auto eines 39-Jährigen auf. Laut
Polizei hatte sie zu spät bemerkt,
dass der Fahrer, der von der Hol-
zener Straße nach links in den Els-
ternweg abbiegen wollte, wegen des
Gegenverkehrs anhielt. Durch den
AufprallwurdederPkwdes39-Jähri-
gen über die Gegenfahrspur bis auf
den Gehweg geschleudert. Der
Mann wurde ins Krankenhaus ein-
geliefert, das er nach ambulanter Be-
handlung verlassen konnte.

Auto auf Gehweg
geschleudert

MENDEN KÖLSCHENACHTAUF
DERWILHELMSHÖHE
Schunkeln zum Liedgut vom
Rhein – Seite 3

KÖLSCHENACHTAUF
DERWILHELMSHÖHE
Schunkeln zum Liedgut vom
RheinDASWETTER

Heute meist
Regenschauer

Morgen Übermorgen
11° 12°

10° 13° 14° 16°

Menden. Parkrempler am Pellen-
berg: Zwischen Donnerstag, 19
Uhr, und Freitag, 17.30 Uhr, parkte
ein 52-jähriger Mendener seinen
Pkw am Rand der Straße Pellen-
berg, in Höhe Hausnummer 6. Als
er zum Auto zurückkehrte, bemerk-
te er frische Unfallspuren am vor-
deren, linken Stoßfänger. Zeugen
werden gebeten, sich bei der Poli-
zei zu melden: 9099-7121.

Wer hat Parkrempler am
Pellenberg beobachtet?

VIELEPREISEBEI
MEISTERSCHAFT
Minigolfen mit den
Profis – Seite 2

Von Heinz-Jürgen Czerwinski
und Jürgen Overkott

Menden. Pöbeleien gegenüber Bus-
fahrern gehören fast schon zum
Alltag. Doch es kommt zuneh-
mend auch zu Handgreiflichkei-
ten. In einem Fall von angezeigter
Gewalt gegenüberBusfahrernwird
nunmehr behördlicherseits ermit-
telt. Ein Ergebnis des Geschehens
am30. September imBus der Linie
132 von Menden nach Frönden-
berg: Der Fahrer des Unterneh-
mens KS-Reisen hat in der vergan-
genen Woche seine Arbeit nicht
mehr aufnehmen können, weil er
nochkrankgeschriebenwar.Ange-
zeigtworden ist, dass er zwei Schlä-
ge ins Gesicht und einen auf den
Kopf erhalten hat. Die medizini-
sche Erstversorgung hatte im Vin-
cenz-Krankenhaus stattgefunden.

Bus-Personal wird geschult
Peter Sander, Chef des Unterneh-
mens, bedauert außerordentlich
die folgenreichen Vorfälle: „So et-
was ist ja leider nicht zum ersten
Malpassiert.“Es sei auch in seinem
Unternehmen schon vorgekom-

men, dass ein Fahrer nach wieder-
holten Pöbel-Attacken gegen ihn
von sich aus gekündigt habe. San-
der: „Da baut sich ein sehr großer
Druck auf.“
Polizeisprecher Marcel Dilling

erklärte auf Anfrage der WP, Bus-
fahrer wie Fahrgast seien unmittel-
bar nach dem Vorfall befragt wor-
den. Demnach stellten sie den Ab-
lauf unterschiedlich dar. Einzelhei-
ten mochte Dilling nicht nennen.
Vorgesehen sei eine weitere Befra-
gung des Beschuldigten und des
Busfahrers.
Jochen Sulies von der Märki-

schen Verkehrsgesellschaft (MVG)
in Lüdenscheid sagte derWP: „Pö-
beleien haben sehr wohl zugenom-
men, schwere Körperverletzungen
sind eher sehr selten.“ Als Gründe

nannte der MVG-Sprecher Werte-
verfall und Uneinsichtigkeit.
Das Unternehmen schütze sein

Personal durch Schulungen, die
den Umgang mit Pöblern beinhal-
ten. Zudem gebe es seit Jahren Vi-
deoüberwachungsanlagen in den
Bussen der MVG.
Mit dem Kamera-Einsatz ver-

folgt das öffentlich-rechtliche
Unternehmen zwei Ziele:
Zunächst werden die Einstiegs-

bereiche in denBussen überwacht.
Damit sollen Stürze von Fahrgäs-
ten vermieden werden. Zudem soll
sichergestellt werden, dass die Ein-
gangsbereiche frei sind.
Als zweites Ziel nannte MVG-

Sprecher Sulies Deliktverfolgung.
Heckkameras dienen der Überfüh-
rung von Graffiti-Sprayern, Front-

kameras der Überführung von Tä-
tern bei Attacken auf Fahrern.
DieMVGkann inzwischen auch

Mitnahme-Verbote rabiater Fahr-
gäste durchsetzen. Eine Gesetzes-
grundlage gebe es – und in Einzel-
fällen rechtskräftige Urteile.
Polizeisprecher Dilling hat über-

dies Ratschläge für Fahrgäste in
Konfliktsituationen: „Wegschauen
ist keine Option“, sagte er. Zu-
gleich riet er davon ab, in brenzli-
gen Situationen im Bus „den Hel-
den zu spielen“. Hilfreich dagegen
sei, die Notruf-Nummer 110 zu
wählen – und zwar so schnell wie
möglich. „Nur dann kann die Poli-
zei schnell vor Ort sein“, erläuterte
Dilling, „und verhindern, dass aus
einem Wort-Gefecht eine Schläge-
rei wird oder sogar Schlimmeres.“

Immermehr Angriffe auf Busfahrer
Pöbeleien gehören ohnehin fast schon zum Alltag, jetzt kommt es zunehmend zu
Handgreiflichkeiten. Kürzlich angegriffener Fahrer eine Woche krank

Den öffentlichen Nahverkehr
auf den heimischen Straßen be-
streiten größtenteils die MVG
(Märkische Verkehrsgesellschaft)
und die Bahntochter Westfalen-

bus. Für beide Unternehmen und
ausdrücklich in ihrem Auftrag
sind jedoch ganzjährig häufig
auch heimische Reisedienst-
Unternehmen tätig.

MVG undWestfalenbus sind die größten Anbieter

Von Corinna Schutzeichel

Menden. Mit „Zehn Prozent auf al-
les“ wirbt der Discounter Netto auf
seiner Internetseite sowie in Werbe-
prospekten um Kunden für nächs-
ten Sonntag. In den Filialen an der
Iserlohner Landstraße und an der
Carl-Benz-Straße sei zwischen 13
und 18 Uhr „verkaufsoffener Sonn-
tag“. Diese Ankündigung stieß am

Wochenende auf Irritationen. Frank
Oberkampf, Vorsitzender der Wer-
begemeinschaft Menden, sagte auf
Anfrage der WP: „Netto darf mit Si-
cherheit nicht aufmachen.“
Zum Mendener Herbst dürfen –

wie berichtet – ausschließlich Ge-
schäfte öffnen, die sich im Bereich
des Veranstaltungsgeländes befin-
den. Netto mit zwei relativ weit von
der Kernstadt entfernten Filialen ge-

hört sicherlich nicht dazu. „Hätte
Netto noch den altenMarkt, in dem
sich jetzt Action befindet, dann dürf-
te das Geschäft öffnen“, erläutert
Frank Oberkampf. Er will sich we-
gen der von Netto angekündigten
Sonntagsöffnung heute mit dem
Ordnungsamt der Stadt Menden in
Verbindung setzen. InderPressestel-
le von Netto war gestern niemand
für Rückfragen erreichbar.

Mit einemEilantrag durch dieGe-
werkschaft Verdi in letzter Minute
rechnet Frank Oberkampf indes
nicht. Die Sonntagsöffnung beim
Mendener Frühling war kurz vor
Veranstaltungsbeginn gekippt wor-
den. „Und selbst wenn Verdi einen
Eilantrag stellen sollte, sind wir sehr
zuversichtlich, dass das Gericht an-
ders entscheiden würde und wir öff-
nen dürfen.“

Netto will am Sonntag öffnen, darf aber nicht
Discounter wirbt für Mendener Herbst. Mitmachen dürfen aber nur Geschäfte in der Kernstadt

„Weg-
schauen
ist keine
Option.“

Marcel Dilling, Polizeisprecher, rät,
bei Konflikten die 110 zu wählen

Bösperde hat
einen neuen
Kunstrasen
Der neue Kunstrasenbelag für
den Sportplatz Bösperde ist
eingeweiht. AmWochenende
gab es die Feuertaufe. Zum Bei-
spiel am Sonntag mit dem
Meisterschaftsspiel der DJK
gegen den VfK Iserlohn. Zuvor
war der Platz eingesegnet wor-
den. Bereits am Samstag hatte
es ein größeres Familienfest mit
Beteiligung zahlreicher DJK-
Nachwuchsteams gegeben.
Vorne im Bild (von links): Pfar-
rer Frank Fiedler, DJK-Ehren-
vorsitzender Klaus Frese, Dia-
konWolfgang Schroer.
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Ausführlicher Bericht folgt.

Andreas
Wallentin

Immer zwölf Uhr: Die Vincenz-Kirch-
turmuhr steht. FOTO: MARTINA DINSLAGE
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Kartoffel- und Kohltag am
Sa 14.10.2017 von 10-16 Uhr

Für die Kinder Ponyreiten, Kürbisschnitzen
und Kartoffeldruck!

Außerdem Schätzaktionen, leckere Kartoffel- und
Kohlgerichte, Kaffee und Kuchen, tolle Angebote im

Landmarkt, Auftritt des Spielmannzugs
St. Sebastian Sümmern!

Eigene Herstellung von Ihrem Direktvermarkter!
Kassler Stielkotelett – mild
gesalzen und goldgelb geräuchert kg 5,90 €
Frischwurstaufschnitt
– reichlich sortiert 100 g 0,99 €
Nussschinken – mild gesalzen und
über Buchenholz geräuchert 100 g 1,89 €

Frisches Obst und Gemüse in großer Auswahl!

Eigene Ernte
Blumenkohl Stück 0,99 €
NL Rosenkohl 750 g Btl. 0,99 €
Aus der Holzofenbäckerei:
Kartoffelbrot 500 g 1,99 €

Unser Partyservice bietet:
Mo. 09.10. Paprikarahmgeschnetzeltes mit Spätzle
Di. 10.10. Nudelauflauf mit Hackfleisch, Gemüse, Pilzen und Käse
Mi 11.10. Putengeschnetzeltes mit Curryrahm und Reis
Do 12.10. Tafelspitz mit Meerrettichsauce, Wirsing und Kartoffeln
Fr. 13.10. Blumenkohl mit Schinken und Käse überbacken, Kartoffeln
Sa. 14.10. Verschiedene Kartoffel- und Kohlgerichte Angebote gültig vom 09.10.2017 – 14.10.2017

Weitere Angebote unter www.hof-drepper.de

weitere Angebote unter www.hof-drepper.de
Schinkenkrustenbraten
– frisch oder gepökelt, mit Schwarte kg 6,90 €
Rinderhackfleisch
– stets frisch hergestellt kg 7,90 €
Rinderrouladen – aus der Oberschale, besonders

zart, auch küchenfertig gefüllt kg 12,90 €

Trecklenkamp
58640 Iserlohn-Sümmern
Nähe Segelflugplatz
 02378 - 91 92 16
Öffnungszeiten:
Montag-Freitag
8.00-18.30 Uhr
Samstag
8.00-16.00 Uhr

Angebot
der Woche:
Eigene Ernte

Weißkohl/ Rotkohl/
Wirsing

kg 0,49 €


